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... und ein jubiläum

schöner leben · kultur · genuss



Genuss und Kultur liegen beim heurigen TAURISKA-Festival wieder eng bei-
sammen – und zwar nicht als zwei abzuarbeitende Themenkomplexe, sondern
als ein Paar, bei dem sich das Eine aus dem jeweiligen Anderen ergibt. Dies liegt
an einem befruchtenden Klima, jenem Klima, das TAURISKA in der Stadt und
insbesondere am Land jedes Jahr aufs Neue schafft und das schließlich zum
Programm wird. Überraschend und vielfältig, mit einer angemessenen Tiefe,
aber nicht in eine bestimmte Richtung festzulegen, so könnte man wohl die ver-
gangenen als auch das aktuelle Programm beschreiben. Arrivierte Künstler mit
Newcomern, Musik mit Ausstellungen und Literarisches mit Kulinarischem.

Heuer steht mit Leopold Kohr (1909 – 1994) ein vor 100 Jahren in Oberndorf
geborener Salzburger Philosoph von Weltgeltung im Mittelpunkt. Er erkannte
schon früh die Vorteile kleinräumiger Wirtschaftskreisläufe, dachte die jetzt
Wirklichkeit gewordenen Probleme der Globalisierung voraus, publizierte in
mehreren Sprachen und lehrte an internationalen Universitäten. Leopold Kohr
kann mit seinen Überlegungen sicher als einer der geistigen Vordenker der
Öko- und Umweltschutzbewegung gesehen werden, als hohe Anerkennung
wurde ihm für seine Arbeiten 1983 der ‚Alternative Nobelpreis’ zuerkannt. Ein
eigenständiges Veranstaltungsprogramm würdigt das breite Schaffen Kohrs.

Coshiva [musikalisches Lächeln], eine sensible Singer/Songwriterin aus Salz-
burg stellt im Kammerlanderstall Stücke aus ihrem aktuellen Album ‚Butterfly’
vor. Arrangements zwischen Pop, Folk und Jazz, vorgetragen mit einer star-
ken, wandlungsfähigen Stimme und begleitet von einer satt groovenden Live-
Band garantieren höchsten Musikgenuss. 

Der Erlös der Versteigerung einer handgefertigten Bank, gestiftet von einem
Bramberger Tischler, ist Grundlage für einen Ausflug der Uttendorfer Musikids

ins Habachtal. Unterstützt werden die Kids am Samstag von der ‚GÜ-Brass’
und am Sonntag von der Uttendorfer Blasmusik.

Musiziert wird auch im Rahmen des TAURISKA-Festivals beim Reitlbauern in
Wenns anlässlich der Eröffnung des neu gestalteten Obstlehrweges (Poma-
rium) mit der Bramberger Tanzlmusi. Beim Samplhaus, einem der ältesten Ge-
bäude in Bramberg, lädt der Harfenbauer Franz Reschenhofer zu einem
Harfenworkshop ein und als Höhepunkt findet ein Konzert mit dem walisi-
scher Künstler Robin Huw Bowen statt. 

Der „Wunschbaum“, eine Idee der Saalbacher Künstlerin Evi Fersterer, wird
fortgeführt und als Ergänzung erhält der Apfelbaum in Kreisform „Klötze“, die
Vater, Mutter und Kind symbolisieren. Die Kunst-Aktion ist ein Impuls, mit
dem die Apfelkultur der Region stärker ins Bewusstsein gerückt werden soll. 

Lustig, skurril und abgründig – wie es eben Karl Valentins Humor auszeichnet –
wird ein Kabarettabend mit Edi Jäger und Anita Köchl im Kammerlanderstall. Karl
Valentin trifft Leopold Kohr. Die Sprache war das Metier beider – voller Fallstricke
und abgründiger Logik beim Einen, ausgefeilt, um möglichst exakt eine Botschaft
zu transportieren, beim Anderen. Hervorragende Unterhaltung ist garantiert.

Stiller und besinnlicher gestaltet sich die schon zur lieben Tradition gewordene
Adventlesung der Literaturgruppe Neukirchen im Kammerlanderstall, die wie-
derum musikalisch umrahmt wird.

Wie wir schon eingangs feststellten: Vielfältig, abwechslungsreich und ein Ge-
nuss für alle Sinne – so wird auch das TAURISKA-Festival 2009. Wir freuen
uns auf Ihren Besuch! Susanna Vötter-Dankl und Christian Vötter
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MAI MAI

KleinVenedigerGegenwartsGespräche 3470
Eine Initiative von Tauriska, die anlässlich des 100. Ge-
burtstages von Leopold Kohr ins Leben gerufen wurde.
Thema: Regionalgeld als Impulsfaktor im regionalen
Wirtschaftskreislauf

Freitag, 22. Mai 2009 um 20:00 Uhr
TAURISKA-Kammerlanderstall Neukirchen Kommerziell erfolgreicher Obstanbau ist im Pinzgau seit über 150 Jah-

ren nachweisbar, besonders Bramberg nimmt bei der Kultivierung der
‚Alten Sorten’ Zwiebler, Borsdorfer, Weinling und Spitzling eine her-
ausragende Stellung ein. Das heutige, in dieser Form und Größe im
Oberpinzgau einmalige Pomarium beim Reitlbauern in Wenns ist ein
Erbe dieser Tradition. In der sowohl aus ökologischer als auch aus land-
schaftsästhetischer Sicht wertvollen Streuobstanlage blieben die alten
Sorten erhalten, durch die Pflanzung neuer Bäume wuchsen die  For-
mensprache des Gartens und die Vielfalt der Ernte. Die Anlage ist ganz-
jährig frei zugänglich, diverse Verbesserungen und aktualisierte
Schautafeln mit Hintergrundinformationen über Züchter und Züch-
tung, Baum und Frucht machen einen Besuch zum lehrreichen Erleb-
nis. Ein ebenfalls im Garten befindliches Bienenhaus zeigt anschaulich
den Zusammenhang zwischen erfolgreichem Obstbau und den sprich-
wörtlich fleißigen Insekten. Die Bramberger Tanzlmusi unterhält bei
dieser Ver anstaltung, bei der einmal mehr der starke Bezug Brambergs
zum Obstbau im Mittelpunkt steht.

Unterstützt wurde das Projekt „Pomarium“ – Obstlehrgarten beim
„Reitlbauern“ von: Europäische Union, Bund und Länder – Leader+,
Nationalpark Hohe Tauern, Obst- und Gartenbauverein Bramberg,
Smaragddorf Bramberg und TAURISKA

Pomarium (Obstlehrgarten) mit zahlreichen einheimischen Obstsor-
ten. Öffnungszeiten: Mai bis Oktober. Frei zugänglich. Info: Alois Stei-
ner, Reitlgut, Wenns, A-5733 Bramberg, Mobil +43 (0)664 / 5377517
oder TVB, Tel. +43(0)6566 / 7251 

Pomarium-Eröffnung (Obstgartenlehrweg)
mit der Bramberger Tanzlmusi

Samstag, 23. Mai 2009, um 14:00 Uhr
beim Reitlbauern, Bramberg, Wenns

Referenten/Kurzimpulse: Franz Galler (RegioSTAR eG Soziale Genos-
senschaft und Initiator des Regionalgeldes „Sterntaler“), Ao.Univ.-Prof.
Mag. Dr. Christian Dirninger (Universität Salzburg, Fachbereich Ge-
schichte, Leopold Kohr-Akademie), Erich Scharf (Salzburger Woche)

Die heutigen Weltwirtschaftspro-
bleme, der Bankencrash, die Be-
triebsstilllegungen bieten dem re-
gionalem Raum Chancen, um sich
Neuem zu öffnen und zu handeln.
Ein interessanter Ansatz für die
Stärkung regionaler Wirtschaftssys-
teme wäre zum Beispiel die Schaf-
fung eines Regionalgeldes. 
Im Prinzip ist Regionalgeld eine ganz
einfache Sache, die so funktionieren
könnte: Sie tauschen Euro im Ver-
hältnis von eins zu eins gegen Regio.
Mit diesem Regio können Sie nun
einkaufen gehen. Allerdings nur in

der Region Oberpinzgau und nur in Geschäften, die den Regio auch an-
nehmen. Geben Sie ihre Regio nicht aus, verlieren diese im Lauf der Zeit
leicht an Wert. Das Ergebnis ist eindeutig und positiv: Das Geld zirku-
liert schneller. Regionale Wirtschaftskreisläufe werden gestärkt. Es ent-
stehen neue soziale Bezüge und Beziehungen zwischen Konsumenten
und Wirtschaft. Inzwischen existieren zahlreiche Initiativen für regiona-
les Geld. Im deutschsprachigen Raum zirkulieren schon über 35 Regio-
nalwährungen. Weitere 30-50 stehen vor der Herausgabe. Aktuell befinden
sich z.B. im Berchtesgadener Land schon über 40.000 Sterntaler im Um-
lauf. Der Initiator des Regionalgeldes „Sterntaler“, Franz Galler, wird dar-
über referieren und Prof. Christian Dirninger wird auf die regionalen
Wirtschaftskreisläufe eingehen. Erich Scharf wird über den Umgang der
Medien mit diesem Thema sprechen.
Patronanz: Salzburger Woche
Wir laden alle herzlich zu den ersten „KleinVenedigerGegenwarts-
Gesprächen 3470“ ein. 



Butterfly
Konzert mit Coshiva

Freitag, 12. Juni 2009, um 20:00 Uhr
TAURISKA-Kammerlanderstall Neukirchen

Musikwanderung der Musikids Uttendorf
Sa: Workshop Musikids & Konzert GÜ-Brass - 20:00 Uhr
So: Frühschoppen der TMK Uttendorf - 11:00 Uhr

Samstag, 4. Juli, & Sonntag, 5. Juli 2009
Almgasthof Alpenrose, Habachtal, Bramberg

JUNI JULI

Ein Sommerwochenende lang wird Musik die Wanderer und Minera-
lienfans im Habachtal begleiten: Die Uttendorfer Musikids – eine Vor-
feldorganisation der örtlichen Trachtenmusikkapelle – absolvieren einen
zweitägigen Workshop im Almgasthof Alpenrose (Tel. 0664/9168022). Er-
möglicht wird ihnen dieser Ausflug durch die Versteigerung einer hand-
gefertigten Holzbank ihres Hauptsponsors, der Tischlerei Art-Individual
aus Bramberg, bei einem Platzkonzert in Uttendorf. Bei diesem ‚musika-
lischen Wochenende’ werden die Kids von arrivierten Musikanten aus der
Gruppe GÜ-Brass begleitet und in Kleingruppen gefördert – natürlich
sollen Spaß und gemeinsames Musizieren im Mittelpunkt stehen. Am
Sonntag kommt noch ‚kreative Unterstützung’ durch die Trachtenmusik-
kapelle Uttendorf, die ihren heurigen Ausflug – ebenfalls musizierend – ins
Habachtal unternimmt.    

Coshiva – eine talentierte Sängerin aus dem Salzburger Land, die mitt-
lerweile in Wien lebt und mit Butterfly gerade ihr zweites Album ver-
öffentlicht hat. Ihr Name bedeutet so viel wie „musikalisches Lächeln“.
Sang sie zu Beginn ihrer Karriere noch mit Vorliebe harte Rocksongs, so
ist sie in der Zwischenzeit ruhiger geworden und hat sich zur sensiblen
Singer/ Songwriterin gewandelt.

Die neuen Songs hat die selbstbewusste Künstlerin, die Piano, Key-
boards und Gitarre spielt, im Alleingang geschrieben und auch gleich
selbst produziert, bei den Aufnahmen wurde sie von ihrer satt grooven-
den Live-Band (Bass, Gitarre, Schlagzeug) unterstützt. Mit ihrem zau-
berhaften Gesang ist Coshiva der Star der Show. Luftige akustische
Arrangements zwischen Pop, Folk und Jazz bereiten der Stimme die
Bühne und lassen ihr viel Raum, um ihre Wirkung auf die Zuhörer zu
entfalten.
Eintritt: Erw. € 10,-, Jgdl. € 8,-, Kinder bis 14 Jahre frei



AUGUST SEPTEMBER

Niedernsiller Stund
Mundart ba ins und im Flachgau

Freitag, 18. September 2009
Samerstall, Niedernsill

Von 9:30 bis 12:00 Uhr: Harfeninformation (Geschichte der Harfe und
ihre Entwicklung, Klang als Medizin etc.) von 14:00 bis 17:00 Uhr: Har-
fenkurs; Kursbeitrag: € 40,-
20:00 Uhr: Konzert mit Robin Huw Bowen, Wales
Konzert Eintritt: Erw. € 10,00, Jgdl. € 8,00, Kinder bis 14 Jahre frei

Franz Reschenhofer aus Handenberg im Innviertel
Seit 1988 widmet sich der Tischlermeister dem Bau der Harfe. Er spielt
selbst mehrere Instrumente und so wurde – eher durch Zufall – aus dem 

Schnitzer, Vergolder und Restaurator ein Instrumentenbauer. Für sein
künstlerisches Schaffen führte er Studien und Recherchen in verschie-
densten Museen durch und betrieb Forschung und Entwicklung im Re-
sonanzbau. 

Robin Huw Bowen, Wales
Der international geschätzte, Walisische Triple Harfen-Spieler tritt jähr-
lich weltweit bei internationalen Konzerten und Festivals auf. Die Triple
Harfe ist ein altes, in Wales nach wie vor beheimatetes Instrument, sie
besitzt drei Reihen paralleler Saiten und wird mit spezieller Technik ge-
spielt. Das Spiel Robin Huw Bowens und seine Interpretationen spie-
geln die große Tradition des Walisischen Harfenspieles wider. 
„Wir werden ewig dankbar sein und mit Stolz an den Einfluss daran er-
innern, das Leopold Kohr für das kulturelle und politische Leben von
Wales gehabt hat.“ Valerie Wynne-William, Wales (GB) anlässlich der
Ausstellungseröffnung „Salzburg persönlich“ im Salzburg Museum.

Information: Verein TAURISKA

Harfenklänge  – Workshop – Konzert
Workshop mit Franz Reschenhofer und 
Konzert mit Robin Huw Bowen, Wales, GB

Freitag, 14. August 2009
Samplhaus Bramberg

Dichter: Pollstätter Elisabeth, Stitz Max (Flachgauer), Gerlinde All-
mayer, Barbara Rettenbacher, Lisl Innerhofer und  Lisbeth Willeit, Ger-
linde Allmayer mit 5 Jugendlichen aus Uttendorf und Niedernsill.
Gundi Egger aus Stuhlfelden führt durch das Programm.
Musik: Peter Winkler mit einer Harfinistin und Viergesang aus 
Uttendorf.

Veranstalter: Salzburger Bildungswerk, Kulturverein Samerstall, Kultu-
relle Sonderprojekte, Land Salzburg, und TAURISKA

Für mich ist die alljährlich wiederkehrende Niedernsiller Stund von
großer Bedeutung. Sie  macht uns den Wert der Mundart als ureigen-
stes Kulturgut immer wieder bewusst, zeigt uns die Vielfalt des Sprach-
ausdrucks auf regionaler, sozialer und altersbedingter Ebene immer
wieder neu und lässt uns auch durch die literarische Darstellung der
sich stets um uns und in uns verändernden Welt in einen Spiegel
schauen. Und wir spüren: Auch die Mundart verändert sich – sie lebt!

Barbara Rettenbacher-Höllwerth



OKTOBER OKTOBER

Die bekannten Salzburger Schauspieler und Kabarettisten Edi Jäger und
Anita Köchl präsentieren im Rahmen ihres Karl-Valentin-Programms
zum heurigen 100. Geburtstag Kohrs (1909-1994) auch eine fiktive Be-
gegnung der beiden Quergeister Leopold Kohr und Karl Valentin. Kohr
war zu Lebzeiten ein großer Fan Karl Valentins (1882-1948). Seine trok-
kene Komik und seine subversive Sprachakrobatik faszinierten ihn. 
Wie der Buchbinder Wanninger auf Auskunftssuche von Hinz zu Kunz
geschickt wird, ist gerade heute, im Zeitalter der Callcenters, aktueller
denn je. Valentin gab in vielen Szenen vor, Wissenschafter zu sein. In
seiner unvergleichlichen Art reflektierte er kritisch seine Umwelt und
zeigte mit Witz die Absurditäten menschlichen Handelns auf. So be-
merkte er einmal: „Des is wia bei jeda Wissenschaft, am Schluss stellt
sich dann heraus, dass alles ganz anders war.“

Auch Kohr, der ernsthafte Wissenschafter, schlug oft die Brücke zum
Witz. Bei Edi Jäger und Anita Köchl – von den Medien gerne als „Va-
lentins legitime Erben“ bezeichnet  – treffen die beiden Charaktere zu-
sammen. Als Wissenschafter treten sie in philosophischen Disput. Beim
Blick von außen auf die Welt wandern sie sprachlich zwischen Absurdi-
tät, Skurrilität, Realität hin und her und schlagen dabei (tragi)komi-
sche, pointierte Brücken. Sinn und Unsinn sind ganz nah beieinander,
wodurch oft spannende Wahrheiten entstehen.
Eintritt: Erw. € 10,-, Jgdl. € 8,-, Kinder bis 14 Jahre frei

Die Kunstobjekte Baum der Wünsche (Bänder), Klötze in Kreisform um
den Apfelbaum (Mutter, Kind, Vater) und Spiegelbrunnen-Wasser trin-
ken werden in der GENUSSREGION Bramberger Obstsaft mit einem
Apfelfest und Schulprojekten der HS Bramberg verbunden. Der Apfel
hat seit Anbeginn der Geschichte einen symbolischen und mythischen
Wert. Als die Frucht schlechthin symbolisieren der Apfel und auch der
Apfelbaum das Themenumfeld Liebe, Fruchtbarkeit und Leben, Er-
kenntnis, Entscheidung und Reichtum. Viele dieser Symbole sollen als
Wünsche auf weißen Bändern in das Projekt “Wunschbaum“ einge-
bunden werden. Die Projekte der HS Bramberg und das Klotz-Projekt
mit Evi Fersterer soll dazu einladen, die bildliche Sprache einer Malerin
zu spüren.

Kabarett „Karl Valentin trifft Leopold Kohr“
mit Edi Jäger und Anita Köchl

Freitag, 2. Oktober 2009, um 20:00 Uhr
TAURISKA-Kammerlanderstall, Neukirchen

Kunstobjekt „Wunschbaum“
Idee: Evi Fersterer

Freitag, 9. Oktober 2009
Samplhaus, Bramberg



NOVEMBER

Mundart oder Schriftsprache, Lyrik oder Prosatexte – die äußere Form
ist nicht das Kriterium bei den Texten der Literaturgruppe. Die Liebe
zum Geschriebenen, die Möglichkeit zu erzählen, Erlebtes aufzuarbei-
ten oder die eigenen Gedankengebäude in Worte zu gießen und ihnen
so Nahrung und Richtung zu geben, sind die Grundlagen für die Begei-
sterung, mit der zu Werke gegangen wird. Ein kurzes Gedicht beispiels-
weise, welches das zu Erzählende prägnant verdichtet, weckt natürlich
im Autor, aber eben genauso im Zuhörer tiefe Gefühle, Emotionen und
regt zum Nach- und Weiterdenken an – so profitieren beide. Unbe-
grenzte, bisher weitgehend unbestellte Felder unserer Sprache eröffnen
sich in diesen Werken, wohltuend heben sich Ton und Wortwahl ab von
der medialen Dauerberieselung in fragwürdiger Qualität. Der Advent
als sprichwörtlich ‚Stille Zeit’ bietet für eine Lesung das richtige Umfeld:
Ruhe und Besinnlichkeit. Literatur – und zwar jahreszeitlich unabhän-
gig – bereichert, erklärt, regt uns zum Denken an und unterhält.

Die Autor/innen sind: Margit Gantner, Beatrix Neumayer, Christl Stot-
ter, Theresia Meilinger, Hermann Hollaus, Helene Wechselberger und
Franz Fritz.

Pinzgauerisch
Oas muass i sogn – oas is gwiss, 
dass fi an Stodt-Soizburga pinzgauerisch schiaga a Fremdsproch is. 

Weana, gschnochs oda ziabedaseit 
se sogn, dass dia Weschta an hochdeitsch oafoch nit geit. 

Mia södn ins umstön und a wench feina redn – 
des is ba insan Leseseminar da Wunsch  fa di Soizburga gwen.

Owa fi mi kimb des go nit in Frog 
wai i insa Muattasproch an liawistn mog. 

A da Sproch hescht  ma  - wo kimmb a Mensch hea 
und wonns des nimma gawat , was scho a Molea. 

So red und schreib i weita a da Pinzga Sproch 
und gib do nit, wai  ses wönt,  n Soizburgan noch!

Christl Stotter, April 2008

Adventlesung  der Neukirchner Literaturgruppe
Musikalische Umrahmung: Saitenmusi Musikum Mittersill

Samstag, 12. Dezember 2009, um 17:00 Uhr
TAURISKA-Kammerlanderstall, Neukirchen

DEZEMBER

Leopold Kohr (1909-1994) hatte die Idee des „Akademischen Wirtshauses“
lustvoll aufgegriffen: Er lud seine Studenten, Freunde, Kollegen aus den
Bereichen Kunst, Literatur, Wissenschaft, Politik in Cafés und Gasthäuser.
Er hielt dort Vorlesungen und schätzte das lebendige Diskussionsklima
fernab von elitärem Habitus. Für Kohr war dies eine Art „Denkwerkstatt“,
die einen Abend oder sogar mehrere Tage dauern konnte und bei der die
Geselligkeit nicht zu kurz kam. Wissenschaftlicher Diskurs gepaart mit an-
regender Atmosphäre stand bereits ganz bewusst in der langen Tradition
des antiken Symposions, dessen Bezeichnung sich als Form akademischer
Produktion vom Griechischen „syn“ und „posis“ ableitet, was „zusammen
trinken“ bedeutet. „Akademische Wirtshausatmosphäre“ mit „Querfeld-
ein“ steht für eine eineinhalbstündige, lebhafte Auseinandersetzung unter
dem Titel „Auf den Spuren von Leopold Kohr“. Die Lebensstationen des
großen Denkers und Weltbürgers – Salzburg, Spanien, USA, Puerto Rico
– Karibik, Wales – werden musikalisch nachvollzogen – mit Salzburger
Volksmusik, keltischen Klängen, Jazz und Musik aus der Karibik. Die bei-
den Gastmusiker – der Geiger Javier Veliz Delgado aus Kuba sowie die ko-
lumbianische Sängerin Piedad Bauer – wurden extra für das Kohr-Projekt
angeworben, ebenso Marian Tomka, ein Musiker und Vortragender, der
literarisch auf Kohr eingehen wird. 
Die Musiker von „Querfeldein“ v.l.n.r.: Ingrid Klawora, Maria Lutze, Peter
Laninschegg, Christine Dürnberger, Jochen Lutze, Javier Veliz Delgado.
Eintritt: Erw. € 10,-, Jgdl. € 8,-, Kinder bis 14 Jahre frei

Das Akademische Wirtshaus 
Leopold Kohrs Denkwerkstatt mit Lesungen 
und Konzerttournee von „Querfeldein“ 

Samstag, 14. November 2009, um 20:00 Uhr
TAURISKA-Kammerlanderstall, Neukirchen



Produkte · Obstpresse

Am Anfang stand die Idee des örtlichen Obst- und Gartenbauvereines
zur Safterzeugung aus eigenem Obst. Der Saft ist aber nur die Spitze
einer Entwicklung. In der Region wurden tausende Obstbäume ge-
pflanzt, Schulen wurden in das Programm eingebunden, Baumpaten-
schaften vergeben und – siehe oben – auch andere Produkte zum Thema
Apfel kreiert. Heuer wird eine neue Pressanlage in Bramberg installiert,

diese ist moderner, die Saftpro-
duktion aus Beeren lässt sich
einfacher handhaben und  Fil-
terung sowie Pasteurisierung
sind deutlich verbessert. Schon
heute genügt der gewonnene
Obstsaft höchsten Ansprüchen,
die Haltbarkeit und die hygieni-
sche Verpackung in der ‚Bag in
Box’ machen ihn sowohl für
Privathaushalte als auch für das
Gastgewerbe gut nutzbar. 
Information: Obst- und Gar-
tenbauverein, Toni Lassacher,
www.obstpresse.at, Tel. 0676 /
84 32 25 505

Ein Platz zum Schauen, Staunen und Lernen ist der von Rosemarie und
Hans Möschl nach dem Salzachhochwasser 2005 angelegte Kratergarten
im Bramberger Ortsteil Schönbach. Die Struktur der Anlage, ihre Aus-
richtung nach Süden, die Geländestufen, das Wasser und natürlich die
Bepflanzung folgen den grundlegenden Ideen der Permakultur. Dieses,
vom australischen Alternativnobelpreisträger Bill Mollison entwickelte
integrierte System mit den Elementen Landwirtschaft, Gartenbau, Ar-
chitektur, Ökologie und Finanzmanagement hat einen ganzheitlichen
Ansatz. Im Kratergarten sollen daher naturnahe Kreisläufe im Vorder-
grund stehen. Die Pflanzen – vom einjährigen Salat bis zu den über
neunzig Obstbäumen am oberen  Kraterrand – beeinflussen sich ge-
genseitig und profitieren voneinander. Rosemarie Möschl gestaltete hier
ein beeindruckendes Stück Kulturlandschaft, das für den Besucher eine
unglaubliche Vielfalt bereithält, eine Vielfalt an Sorten, Düften und Ein-
drücken. Permakultur bedeutet dabei auch Respekt vor der Natur, Bo-
dengesundheit, Eigenversorgung und sieht keine Verwendung von
Hybridsaatgut vor. Nutzen aus dem Garten zu ziehen, heißt für Rose-
marie Möschl aber auch immer wieder dazuzulernen, bei der prakti-
schen Arbeit im Garten ebenso wie bei Fortbildungsveranstaltungen. So
ließ sie sich zur Kräuterpädagogin ausbilden, heuer steht ein Lehrgang
zur ‚Sämereigärtnerei’ auf dem Programm. Sulmtaler Hühner, Vertreter
einer alten österreichischen Rasse, die sowohl wegen ihrer Eier als auch
als Masthühner geschätzt werden, sollen ebenfalls in den Kreislauf des
Kratergartens eingebunden werden. So wird das Futter für die Hühner
aus dem eigenen vollbiologischen Anbau kommen, die Abwärme des
Hühnerstalls soll für den Betrieb eines Gewächshauses genutzt werden. 

Information: Bio Kratergarten, Schützingergut, Hans und Rosemarie
Möschl, Schönbach 16, 5733 Bramberg. Tel.: +43(0)6566/7522 od.
0699/11468448, www.tiscover.at/schuetzingergut, E-Mail: biohof-
schuetzingergut@sbg.at 

Obstpresse Bramberg

Bio-KratergartenProdukte mit Bezug zum Apfel

Permakultur-Projekt

Der starke Bezug der Region zum Apfel brachte – von TAURISKA von
Beginn an unterstützt und gefördert – einige nicht alltägliche Produkte
mit Bezug zu dieser Frucht auf den Markt: So produziert der Bramber-
ger Bäckermeister Fritz Daxenbichler ein spezielles ‚Apfelbrot’ und den

‚Original Apfel-Minigugel-
hupf’, die Metzgerei ‚Schöppl
Speck’ einen mittels Apfel-
trester veredelten Rinder-
speck und die Pinzgauer
Almwuschz’n (geselchte
Rinderwürste mit Honig).
Der Honig kommt dabei
vom Imkerverein Bram-
berg. 
Information: Verein TAU-
RISKA, Tel. 06565 / 6145



LandArt-Projekte

Samplhaus So kommen Sie zu uns:

Um 1500 siedelten sich in der Hadergasse erstmals Handwerker an, die
durch den Bergbau in Mühlbach und der damit einhergehenden Holz-
wirtschaft ihr Auskommen fanden. Zu diesen ‚,Söllhäusern’ (‚,Selde’:
Einkehr, Herberge) gehörten stets kleine Gärten, die für den eigenen Be-
darf genutzt wurden. Das Samplhaus ist großteils im Originalzustand
erhalten, im Inneren wurde es von der Besitzerin Christl Hochwimmer
sorgfältig renoviert, und für kleine Veranstaltungen adaptiert. Die
‚,Stube’ im Erdgeschoss und besonders der Dachboden verströmen
durch Harmonie und Authentizität ein besonderes Flair. Die Veranstal-
tungen aus der Reihe ,‚Über’n Zaun schaun’ stellen immer wieder den
Menschen und das Miteinander in den Mittelpunkt.

Führungen im Samplhaus
Beginn: 10:00 Uhr, Kosten: € 1,50, Veranstaltungszeitraum: Mai - Sep-
tember 2009, Anmeldung: Vortag bis 16:00 Uhr im Tourismusbüro
Bramberg (Anmeldung nur im Mai erforderlich)         

Wochenmarkt beim Samplhaus
Jeden Freitag von 08:30 - 12:00 Uhr von 19.06. bis 18.09.2009 
Angeboten werden: Frühstück mit Bio-Produkten, regionale Produkte
aus heimischen Gärten (Obst, Honig, Gemüse, Kräuter usw.), Produkte
aus der Landwirtschaft (Käse, Speck, Schnäpse, Säfte, usw.), Erzeugnisse
aus Schafwolle, Bauernbrot, Tipps rund um den Garten, Rezepte usw.
Eine Veranstaltung im Rahmen der Aktion „Gesundes Salzburg 2010“.

Information: ARGE zur Erhaltung und Benützung des Lehentalerhau-
ses ,,Sampl“, Christine Hochwimmer, Hadergasse 11, 5733 Bramberg,
Tel.: +43 (0)6566/7465

Von Norden kommend:
München - Kufstein - St. Johann i.T. - Kitzbühel - Pass Thurn - Mitter-
sill - Bramberg/Neukirchen oder
München - Siegsdorf - Lofer - Saalfelden - Zell am See - Mittersill -
Bramberg/Neukirchen

Von Westen kommend: 
Inntalautobahn - Ausfahrt Wörgl Ost - St. Johann i. T. - Kitzbühel - Pass
Thurn - Mittersill - Bramberg/Neukirchen

Von Osten kommend: 
Wien - Salzburg - Bischofshofen - Zell am See - Mittersill - Bramberg/
Neukirchen

Von Süden kommend: 
Tauernautobahn - Ausfahrt St. Michael oder Ausfahrt Bischofshofen -
Zell am See - Mittersill - Bramberg/Neukirchen

Anfahrt

Salzburg



Bücher aus dem TAURISKA-Programm

Werner Slupetzky: Friedensmusik
Zitat des Autors: ‚Meine Texte sind keine Welt-
literatur, aber aus meiner Lebens- und Seelen-
welt hervorgegangene Niederschriften.’ Es sind
Geschichten und Gedichte zum Schmökern und
Nachdenken aus dem Leben eines weitgereisten

Stadtentwicklers, Geographen und kritischen Denkers. Prosa wechselt
mit Poesie, persönliches Gedankengut mit schon veröffentlichten Arti-
keln. 164 Seiten, € 20,12.

Doris Maier: Goldschatz Apfel
Mit kreativen Apfelrezepten von Thomas M.
Walkensteiner, fotografiert von Constantin Fi-
scher und mit den besten Einsendungen aus
dem Rezeptwettbewerb.
Dieses Buch lädt ein zu einem appetitanregen-
den Streifzug durch die Geschichte der Äpfel.

Ein Lesebuch für Wissenshungrige und ein neues Rezeptbuch für Hob-
byköchinnen und -köche. Die Salzburger Autorin Doris Maier porträ-
tiert die Kulturgeschichte und die vielen Aspekte des Apfels, seine
sensationellen Gesundheitswerte und die Vielfalt der alten Sorten und
‚Evergreens’. 128 Seiten, € 24,90.

Barbara Rettenbacher-Höllwerth: Unsere
Mundart zwischen Grasberg und Tauern
Der Titel dieser CD und des gleichnamigen Bu-
ches ist Programm: Hier werden – im unter-
haltsamen Zwiegespräch der Autorin mit der
Brambergerin Lisl Innerhofer – feine Unter-
schiede in der Betonung und Bedeutung der an

Bildern reichen Dialektausdrücke  herausgestellt. Das dazupassende
Buch erklärt in Lexikonform Begriffe und Wendungen, die auch so
manchem Einheimischen nicht (mehr) geläufig sind. 
Dauer ca. 54:00 min, € 9,90.

Erwin Burgsteiner: Der Venediger
Auch das dritte Buch von Erwin Burgsteiner
widmet sich der Suche von Kristallen in den
Alpen. Ein Knabe wächst im Venedig des 16. Jh.
als Schusterlehrling bei seinem Onkel auf und
erfährt nach und nach die Geschichte seines ver-

storbenen Vaters, der als ‚Venediger’, als Mineraliensammler, ge-
arbeitet hatte. Er selbst wird nun – vom Zauber der Kristalle gepackt –
zum ‚Venediger’ und findet außergewöhnliche Kristalle. 148 Seiten, € 14,90.

Der Otto Müller Verlag bringt seit 2002 sämtliche Werke des Salzburger
Nationalökonomen und Philosophen Leopold Kohr heraus. In den jet-
zigen, finanztechnisch erschreckend unsicheren Zeiten erreicht Kohr
mit seiner Philosophie vom ‚Richtigen Maß’ und seinen Überlegungen
zu klein strukturierten Gesellschaften wieder neue Aktualität. Die Buch-
reihe bietet wichtige Denkanstöße und verblüffende Einsichten.

Leopold Kohr: Probleme der Stadt 
Dieses Buch besteht aus Artikeln, die Kohr wäh-
rend seiner Lehrtätigkeit an der Universität von
Puerto Rico schrieb. Wie immer steht bei seinen
Überlegungen der Mensch im Mittelpunkt. So
fordert er für die ‚Stadt der Zukunft’ Plätze statt
Straßen, eine fußgängertaugliche Stadt und die
Urbanisierung der Vororte. Er betrachtet Auf-

stieg und Niedergang von Städten und sieht richtige Stadtplanung, bei
der früher häufig gemachte  Fehler vermieden werden, als größte Her-
ausforderung für die heutige Architektur. 164 Seiten, € 20,00.

Bücher aus dem TAURISKA-Programm

Leopold Kohr: Entwicklung ohne Hilfe
Die Möglichkeiten kleinräumig organisierter
Gemeinschaften werden in diesem 1973 erst-
mals erschienen Buch der Entwicklungsmög-
lichkeit unterentwickelter Nationen gegenüber
gestellt. Der Weg zum Glück und zu Wohlstand
führt laut Kohr nicht über hohe Summen an

Entwicklungshilfe – diese wirkt oftmals sogar kontraproduktiv – son-
dern über die oft zitierte ‚Hilfe zur Selbsthilfe’.  Ca. 230 Seiten, € 20,00.

Leopold Kohr: Das Elend der Großen –
die Macht der Kleinen (DVD)
Leopold Kohrs Ideen für eine bessere Welt gegen
das zu Große. „Alles was zu groß wird, vernich-
tet die Natur“ – diese Erkenntnis hat Leopold
Kohr auf die Staats- und Wirtschaftssysteme

übertragen. Die aktuellen Entwicklungen geben ihm Recht: Weltreiche
sind zerfallen, Ideologien auf dem Scherbenhaufen der Geschichte ge-
landet. „Nicht die Unterentwickelten sind das Problem, sondern die
Überentwickelten, die am Rand des Abgrunds stehen, es aber noch nicht
wahrhaben.“ Kohr setzt dem sein Modell kleinerer Einheiten entgegen.
Dort sei alles überschaubar und damit seien alle Probleme lösbar. Groß-
mächte und Staaten-Zusammenschlüsse seien das Elend unserer Zeit -
mit Kampf um Energievorräte, Verkehrs- und Transportproblemen, 
Rüstungswahn und Angst... Dauer 27:07 min, € 19,90.
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